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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Planung, Bau und 
Verkehr -

Tagesordnung 1 Punkt 11 der öffentlichen Sitzung am 26.04.2005  

Vorlage Nr. 05-F-01-0037

Neugestaltung Fußgängerzone
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 18.04.2005 -

Der Ausschuss möge beschließen:

Die Platten im zuletzt neu gestalteten Teil der Fußgängerzone sind offensichtlich auf 
unfachmännische, mangelhafte Art und Weise verlegt worden, so dass gefährliche Stolperfallen 
entstanden sind. 

Der Magistrat wird deshalb gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass der bislang fertiggestellte Teil der 
Fußgängerzone in einen einwandfreien Zustand gebracht wird. 

Der Magistrat wird ferner gebeten zu berichten, ob von den ausführenden Firmen bereits eine 
Nachbesserung verlangt wurde und ob die gewählte Verlegetechnik dazu führt, dass die 
Reinigungsarbeiten künftig einen höheren, kostenintensiveren Aufwand erfordern als z.B. im 
Teilstück zwischen Friedrichstraße und Luisenstraße.

Beschluss Nr. 0079
 
 
Der Antrag ist durch den mündlichen Bericht des Magistrates (Dezernat IV) und die Aussprache 
erledigt.   

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .04.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Kessler
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .05.2005

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .05.2005
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Dezernat IV
mit der Bitte um Kenntnisnahme

Diehl
Oberbürgermeister
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